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nter denenjenigen, toelche heute su Tage in dee gelebrten Yelt, das
duech einen befondern Rubm fid) ju evnoerben fudben, roenn fie indev
AGabrlyeit fefte gegtiindete Gefchichte, der Aeit als Sabeln, mit als
ferhand in die 2ugen fallenden Farben, vorbilderr, und dadurch das
alte und vechte Bifd Dev Aalyrheit perduncbelts und unfiheinbar machen toollen,
befindet fich infonderlyeit mit der beviibmie Bere Bof-RNatl, Jobann Heins r
vichvon Salcenflein, €3 wiitde allhicr 3u toeitldufftig fallen, alles dasjes
nige anyufihren, mwodurd) diefer, gelehrte Here; nad) feinen cigenen AWorten,
der alten Sabelmadyerey einen Suf untersufchlagen, fich bemdbet. Jd
bleibe jeto nur bey dem 3ebenden Theik (einex Analestorum Thuringe-
Nordgavienfium {ieherr, voovinnen et - fich weitldufitic bemiihet bat, ju erteis
fen, 0af Graf Ernft von Gleichen nicht swey Weiber 3u gleicher Jeit
gehabe, mithin Fein Bigamus gewefen, €8 hat ihm beliebet, alleg Dasjenige,
1as ich on diefer Difforie, forool in det dritten Sammlung dex Thirins ,
gifdhen Nlerdwizdigkeiten, Cap. V1. p. 196. & fiqq. als aud) in dem Ge |
fprach im Reiche der Todten, swifchen Graf Ludwig dem Springer,
und Graf Ludwig von Gleichen, weitldufftig an-und ausgefabret, fliv cine
Romaine , und tich §0e cinen Romencier 31 exbldren,  Diefem lat e Anmier=
dungen bepgefiiget fiber meine bifforifch- und politifdhe Remarquen von
nen-Lbiringifchen Erb-Aofs2Aemtern. - Da i) nun Dem s3erres dofz
athy hievauf eine Yntroott fhuldig bin: ©o muff ich miv die Criaubnif auss \
bitten, fiix diefesmal nur fiber den erften Punct, nemlid) von dem weyweis 1
bigen Grafen von Gleidyen, Hirglidy meine Berantroortung ju thun, und
Den anderenPunct fiiv diefesmal ausyufeben. Gleich Anfangs erkliive ich mich
dabin, dag ich mich Defhalber mit dem Heeen sof-Rath in feinen Streit eine
Taffen toill, was Diefer Graf eigentlich fiiv einen Wamen gefibrethabe. Ermag
Sudwig odet Ernil geheiffen baben, foldyes gilt miv gleich viel.  Jch will
nut in diefer Eleinen Schrift, worsy nuv ein eingiger Bogen Deftinivet iff,
pes Deren Hof-Raths votuclymiie drgumenta befeudhten, und da wird fid
denn Bldelich an denSagiegen, ob folche gegrtindet find, oder nicht. 8 fuchet
der Bect ofsAath pag. 288 in Nota () i behaupten, derabft Gregorius
1x. habe diefem Grafen von Gleichen, die Bigamie defbhalber nicht etlauben,
und bierinne defroegen nicht Difpenfiven Ednnen, woeil foldres wicoer b8
Steliche Gefesze gervefert wdre.  Sierinne hat dev i, Sof-Rath volls
gMﬁm pecht. 3y aceeptive folches ®eftdndnif, nemiich, daf folche Difpens
fation wieder dns gottlidhe Gefege fey de facto von dem Pabfte ,ertb[n;
: ¢




: B ) o L S R 4
let worden. - Da aber der shr. Hof» Rath e, gefhrieben: Sy habe felbft
gefaget: e bic‘lméxbepesg fey im gottlichen Ge[ege, das ift, von GO
felbft, verbotern,  D0ie iy dern nun fogen ESnne, es habe der PabfF
bierinnen difpenfivet, oder bxfpenﬁren‘i:onncn: @m}’tmm ticine Sduls
Digleit, dem Hrn. of=Rathu seigen, und davjuthum, Daf die Pabfte aus ans
gemafter ungebobrlicher Wiacht und Gewalt, und alfo de ragto gar
vielfaltig wieder Oas gttlidhe Gefes unverantrnrtlich * difpenfivet haben,

Der H: Hof-Rath beliehe vhnbefchroert nachufehlagen Johanngs Col-
nexi Chronologiam & Syncrotema papatus, b.e. ex avitis, ipfiflimis Pontificiis, aliis-
que veridics antoribus, folida demonflratio, quod-hodierna Romana ecclefia, fir apofto-
lica, mova € barctica, €'c. Sievinne 1ivd v Cap, UL, de inteuofarum nUPLiar ymk
conceffione. €c: ¢inen ganen SHaufen, von folhen unversntwortlich und
hécb(t-argectichen pabfifichen Difpenfationen antreffen.  Jch “will davgn,
gelichter Rurie hatber, nut folgende anfiihren: :

Pafihalis Papa, Boleslao, Polono, Kiovienfium. Principi, inceftas cum filia
nuptias indulfit. Thummius, 4ib. de Reform. B. Lutheriy p.m.ug. 117, Eckard. Papa
Pharifaiz. ¢. 10. pi 139. :

Ex Pape item idulty & difpenfatione, Emmanuel ReicPorrugaHiae, duay
forores fucceffive uxores habyity 5'c. &'c. videantura Colnero allegati Auoris. Dody,
¢3 tolirde u weitlduftig fallen, nod) mehrere, von diefern Colnero, in gtoffee
Menge angefalyrte cafus inceftuofos amyufiihyren, woriune die Pabfe, aus anges
mapter Macht und Getvalt, difpenfivet haben, man fan folcye beydiefem Austs-
re, voelcher alles angefihree mit glaubmwiindig-und betodlvten AxSoribus beftdrs
cfet, nicht ofyne Ceftaunen lefen:  Jnfonderleit hat ev auch von vielen Dabfren
evfchrectlicdye Epempel beyged :acht, wie fie fich feloft perinceftuofas nuptias {dhdnbds
fichft beflectet, wovon auch andere Auslores fdhon fo viel gefchricben haben, Daf
niemand von miv verfangen tird,in dicfer Eleinen Sdhrift mich Idnger datbey
aufiubalten.  Doch Fanich nicht umbin, einen mercrolivdigen in neverer Sei,
unter 0em Pabit Clamence fx fich hervorgethanen hieher gehdrigen Cafim anyus
fhlycen, WONNNN qudy contra Legem divinam Difpenfivet worden, und 1ooon ung
ausfliriich Machriche evelyeitet hat Dev beriihmte Anonivs Gavin, im exften
Theil des Dietrichs, deffen fich die Rémifthe Rirche anflatt der Sdlif
fel Petri bedienet, worinnen oy pag.156 € figq. alf fehreibet:

DHiftorie von einem Spanier, welcher durch cine DVifpenfation deg Pabfts
Clementis X1 feine Shwe(Ter heyrathete, ** , 53

(2 Al

* Byiefed ift su verfehin nidht nur focundum prixcipia Ecclefie enanpatia A R
Ee)u l[n negmr 3cit aud einige '-'Rgmifdyﬁatpbolifcgv Au&vrfu eb'e:gbei[é{: mn;%;?‘eurggd ba‘.
** @3 diicfte oDl der B, Aof-Rath diefe Eriehung deg Gawvins, nady {einer gerobnli
Gen Revens: uud Shreibut; audh e cinen Sehnict Scynack palten. dodh Ondiefes




-
LA |

4 B D)o S
2Ut8 ich vor:xo Salren u Liffabon war, wobnete ein Spanier Condalerz
¢inige Beit in cben dem Haufe, wo idh war. - Cinesnials pedete idy Abendsnach
ifche mit ihm, von dem Anfeben und der Gewalt des Pabffes, und er
{ogte, toie v felbft an feinem Exempel jeigen Ednne, wierveit fich felbige erfirecte,
und bievauf evsellete e miv die Hifforie vonfeinerJeyrath mit feiner Schwes
ftee.. -Sdh bin, fagte v, von einem ehrlichen und wolthabenden Sefchlechte,
telches doch aber nicht das vornehmyte ift, und meine Eltern oendeten allen
mbglichen Fieif auf meine Cryicbung. b way nody nidyt 20 Xabt alt, fo ftar-
be miv Bater und Mutter in 6 Monaten nach einander, und bhinterlieffen miv
olles Bermdgen, twobey fie miv in Dem Teftament pie Berforgung meiner
Sdhtvefter Dorothed anbefollen. . @ie 1ar die eingige, die ich hatte, und das
mals noch nicht 18 Salyr alt. Uiy hatten einander yon Fugend auf vecht lieh,
und ibvu gefallen quittivete ih die Studia, und evwehlete (ieber ilyre Gefells
fhaft. Diefe ydutliche bridertiche Liebe vevieitete mich yu einey andeven Liebe, toels
the mich Defto melyr qudlete, voeil ich mich nicht unterfangen duvfte, ihe feibige
s entdecken. - e fehdmete midh felbft nicht wenig, daf ich midy nidht ibey-
winden, nodh fo eine unordentliche Bewegung unterditicken Fonnte.  1nd roeil
ich endfich fabe, dag, voenn ich bievinne fortfibre, ich forol mich, alg meine
Schwefter, in grofies Seelen-Berderbnif fHirsen roirde: So fafte:ich den

Cntfdylug, mid) eine jeitlang von meinem Baterlande ju entfernen, und yufelen,

ob ich mid) nic)t von diefem Affect hierduvch befreyen Ednnte. Nachdetn ich meis
ne adhen fertig gemadht, und meine Sehtoefter einer Mubymen anbefollen hats
te, fo that i) ihr3u wiffen, rwas id) willens batte.  Sie erftaunte fiberdic unvers
hofteSeitung, und bat mich auf den Knien, ihr dietlrfache ciner fo fdynellen Abs
weife ju entdecken. ) antroortete ihr, Dag idh eine groffe fufk dbeFsmmen, Bioey
ober drey Sahre auf Reifen u geben, und evfuchte fie yugfeicy, fich nicht ehyer u
verheyrathen, als bis ich wicder Fame.  Und nachdem rwiy quf die setlichfte vt
pon cinander Abfchied genommen hatten, nabim idy meinen Weg nady Roms.
Bier fehite miss nicht an Selde, und 1eil idy gute Recommendations mit hatte,
midh auch Eifiglich aufufiibren wufte fo hatte ich das Gifick, in dem Hanfe deg
Sardinalg 4. 7- befannt yu-tverden, bep toelchem ich mich auch in o groffe Ge-
mogenbeit feste, daf ev mich nicht allein yu feinem Sompagnon, fondern aueh pu

feinem Bertrauten annabm. - 3ch war soen Kl bey ifym, und lebte vor mein

G3e1d, voeil ich aber ftets fraurig und melandholifdh ausfahe: Sofragte michdey
€ardinal cinmal, wwas die Mrfache wdre? ) gab ihm jur Antwort, Da vor
Diefes Uebel Eein ittel yu erfinden fey,  Diefe Antroort machte ihn noch begies
P S B TS, . tiger

Auétoyis fides bifforica {0 leich¢ nicht wird Fonnen umgeftoffen tyerden: &o bleiber audh

M:fesgangc vine tobrbafte Hiffovie, fo lange der Hr, Bof-Rath nicht witd ermweifen
Yonnen, daf Gavin ievinne gelogen habe. :
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- viger, 3u toiffen, toas Diefes vor eintlebel fey? Und ich mufke ilym endlich die Lie”
be gegen meine Schwefter geftehen, unddag, weil esunmdgfich wdve, fiesn
heprathen, die KeancEheit unbeilbar fey.  Er verfeste bievauf weiter nichts ; des
andern Movgens aber begab e fich in Des Pabfts Pallaft, und afs exven Care
dinal 2. 7. in dem Bovgemady antraff; fragte er ihn: Ob der Pabft wobl
tonne Difpenfation geben, daf ein Bruder feine Schwefter heyrathen
oriefe? dev Cardinal P. L antrworteté ifhm: dev PabfE tdnnefolches nicht thun,
und mein Pateon behauptete dag Gegenthelt, ooriber fie fich in einen fo beftis
gen Gtycit einfieffen, Daf devr DabfE, welcher ¢s hidvete, felbft Heraus Fam, und
fragte, warum fie fivitten ? Gy hatte Faum die Yntroort vernommen, fo evyienete
er fich tiber Den Cardinal 2. 7. ungemein.und fagte: s, ein Pabft Lanalles
thun, und ich gebe einer foldyen Beyrath wegen Difpenfation. Und als
~ erfoldyes gefagt, gieng ev wieder binein,  Mein Datvon lief fo gleich diefe s
Bldvung des Pabfts beyeugen, und mir eine Difpenfation roegen diefer Heyratl
geben.  Und al ev roieder yu miv Pam, fagte er miv mit einer liebveichen Mine s
b ich eudh gleich febr ungerne verliehre, fo habe idh euch doch vot euve treuen
Dienfte meine Crfenntlichieit evvoeifen, und ein gemwifies Mittel vor eure Krancs
heit ver(chaffen wollen.  s3ier habt ibr die Erlcubniff, enve Schwe(ter 31
beyrathen.  So feby ich mich bierliber evfreisete s o feht versornderteich mich
aueh.  Und nadydem ich Shro Emineny meinen fchurdigfren Danck davor abges
frattet, nabm ich Abfehied, und veifere ticder nach Hanfe.  Hier fangte idh
lcElich an, und rulete cin wenig aus, wovauf idy dem Bifchof die Difpenfas
tion des Pabfts cinfhidndigte. llein, ich vermunberte mich febr, als er mit fags
te, da ex fie nicht annehmen, nodh in eine foldye Blut,Schande willis
gen onnte, dicfes berichtete ich fo gleich dem Cardinal, welcher cine Epcoms
munication wiederdiefen 2ifchof von dem Pabft ausbrachte, nebit ciner Stras
fe von taufend Piftolen, weil er dem leifigen Water ungelyorfam gewefen,
twobey ihm befoblen twurde, mich felbfF sutrauen, und meine sheyrath mit
meiner Schwefter einsufegnen, mit weldyer idh nunmeby fchon finff Rins
Oer gesenget.
2Bolten det Hr. Fof: Rath eintwenden, 8 wdre Dicfes 2 Romanesque, der,
auf Bomanen-Aet, gefehrichen, fiber Diefes fo wdre, nach feiner Meynung, dey
Gavin cin Keber, Dem man Yicvinne Feinen Gauben suftelien tonne: Sobeliebe
dod) derfelbe, als cin fitrefflicher Hifloricus, yu evivegen 0as Cpempe! deg Kb+
niged in Portugall, Perrs 11, toelchegduvd) pabfitiche Difbenfativn, fich mit {eis
neg, vom Throne geftoffenen Bruders ®emeblin, Maria Trancifea Elifuberka,
Caroli Amadei, Ducis Sabaydie filia, An. 1663 vermablet, 174, Meliffantis jebits
lebendeg Europam, Parte L pag. m, 2. ®as, hierhiber ausgefiellete pabfttiche Bre-
e Obey Referspram ift Dativet den 10, Decemb, 1668, und enthidlt unter andern
) 3 folgens




folgende evftauntidhe Worte in fich: Daf foldye Beftdtigung. dex neuen Ehe,
(nemfid) Des Kdniges Perri 2L mit ber Semablin feines Bruders Alphonf) ges
fdheben folle, NB. ungeachtet der dffentlichen sEhrbarkeit, oder einer arns
oern indernif, wie folde Lamen baben mdge, mit dem Defebl, vaf,
obgleich Alphonfus, oder andere intereffirte Perfonen, weder davein ges
williget, nodycitivet, noch geboret worden, und die angefiibree Urfas
chen, welder wegen diefes Dreve ergangen, nicht genugjom bewiefen
noch juffificivet wiren, nidhts deftoweniger diefer Brief unumfFoglich
feyn folte., ¥ide bie Gefprache im Reiche der Todten, in déthundertund
stoepten Entrevi, pag.m. 438. ‘€3 beliebe aud) Dev Sy, Hof-Rath nachyulefen,
as von dergleichen pabftlichen Difpenfationen gefchrichen Hat Adr. Stege-
rus, /s Oratione: de Principibus inceftarum nuptiarum apud Gentiles Auctori-
bus, tootinne ev pag. 32 {threibet: Ferdinandum juniorem Sicilia Regem, indulgen-
te Alexandro VI Joannam,pairis {ui ‘{ororem atque amitam, duxiffe uxorem, ex
biftoriarum conditoribus mnovimus.  Amo Martinus #. Pont. Row. nuptias fratrifcum
Sorore germana comprobavit , & Comes Armeniacis Jimiliter veniam § nuptiarum.
Sorore germana celebrandi, 2 Pomifice Rom. imperravie, . ¥ideatur Panli Hulfii
biftoria Sacra turpitndinis incefte, pag. 37. Porro idem Stegerus, pag.3u€s 32 fic diffe-
zit: Non religions fibi duxit Julius 11 Rom. Pontif.permittere; ur Henvicus VI, An=
glie Rex, Cmbarifmm,‘fratris conjugem ducerer. - Porro Petrd, Regi Portugallie,
fratris etiam tunc fuperltitis uxorem , confensientasClemente X1. Pontifice, & Suf
ﬁdgiantibm imperti proceribus, nuptui conceffit. . A
Diefes mag fite diefesmal genug feyn, Darsuthun, Daf die Pabfte vielmal
fich undevantwortlich dev Gervalt angemaffet, wider das getliche Gefeg
Difpenfariones \i crtbcxlen,‘ und 10ird dev Herr Kof:Rath geftelyen miiffen,
Daf foldyes wiedervechtlich und aus ciner groffen Vermeffenbeitund rros
gany gefcheben fey.  Denn ex {chreibet felbfr pag. 288 infine, & ab 289 abinitio,
in Nota (y) Kan auch ein Minifter oder Ratl eines Firften, in denen von
feinem Heren promulgicten Geleten, propria auctoritate und vor fich difpenfiven?
toie vietm niger [AFE fich diefes in Denen gottlichen Gefesenthun, Hievinne hat
abevmal dex Here Hof-Rath vollfommen-tedyt,  Beifen aber. Derfelbe aus
Denen ang:fahreen Crempeln , weldhen, twenn 3 die Enge des Raumes diefe
Bldtter gejratten rovllen, noch viel mebhrere bitten beygefiget werden Eonnen,
sur Senliae wabrnelunan wird, daf die Pabfte gar vielmal wider das asttz
- liche Befery de fulto difpenfationes €tt{)§l[€§: fo folget ¢s gar nicht, daf Die
' Bigamie Dt8 Brafens von Gleichen eine Fabel fey; ex bac ratione, weil deg
Pabft bierinne nicht wider das gdttliche Seles difpenfiven Eynnen, Denn, da.
fieofte conera Leges dinas Difpenfivet haben, ift aus dem varherangeflihrten offens
bar, . Haben fi. fish nun niche gefcheuct, foiche Blut-Schanden Durd)‘ibre@{if‘
3 venfas
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penfationes gugulaffen, und dadurdy fchnurjtracks wider. dag gottliche Ges
ety pu handeln fo wird s audy dens Pablt Gregorio IX. nicht fehwer angefoms
wen feyn, Dem Grafen von Gleichen; bey fo plaufiblen mfdnden, aus ufurs
pivter Macht, die Bigamie yu verftatten.  Da aber dev Heve Hof-Rath foldhe
Bigamie Durdhoas nicht yugeben wills {6 ift e p. 315 mit deny Gudeno, Lib. £.
§. 18 Hiflor, Erffurt p. 154 Davauf verfallen, daf ex diefe Thedifhe Prinsefin
fiir Diefes Gleichifchen Grafens Concubineausgegeber.  Daf aber diefes eiz
ne gant ivrige Meinung fey, exfeheinet fattfam Daraus, daf fowel nady Denew
Sujtiniandifchen Sefebens alg audy nady dem Fure Canonico, der Concubinat
nut in foldpem Salle jugelaffers tworden, wenn einer Lein Eheweib gebabt,
Denn fo lefen wiv ausdeticElich in Denen Recepr. Sentens. Lib, Il Tir. XX. indenen
3ovten FCri Pauli: Eotempore, quo quis uxorem habet, concubinam habere non
poreft. &0 beseuget audy Gelleus in Noii. Awic. Lib. 11 C. 11 Pellicem, 7.e.
Junétam & confvetam cum marito: probrofam babitam effe. | Vide Georgis Zacharie
Winckleri genuinum concubinatus ex mente Legum Romanoram confjelum, S, VIII,
p-11. @ben diefes, nenslichy, baf nadh foldhen Gefetsen, der Concubinat nicht ans
devs ftatt gebabt, al8 in foldhen Satlen, fFrir legizimauxore deflitucretur €5 ceelebs ef-
fer, hat audy behauptet, Dev hochberlihmee Heve Fufus Hemning. Bohmer, in Dif-
fertas. de legitimatione ex dimnato coitu natorum, § I p.s. AWas das Fus Canoni-
e aufangets fo find bievoon folgende Zexre fo Elar und deutlich, daf nichts
deutlichee feyn Ebnnte, nemlidy: Difind. 34. Can.4. Is, quinon haber Uxorem,
& pro Uxore concubinam habet, communione nonrepellatur, itutamen, at unins my:
bieris, ant uxoris, aus ooncubina fit conjunclions contentus.  UnYineben dicfey Diftindd,
Canone V. Chriftiano non dicam plurimas, fed nec duas fimul habere licitum eff ; »ifi
anam tantum, aut uxorem, aut certelocouxoris, (i conjux deeft) concubinam. Da
nun der Graf von Gleichen nad) dev JurictFunft aus dev Sefangenfchaft, feine
Gemablin noch arm Leben und bey gutem Tobtftande angetroffen, einfolglich ¢in
Marius gevefens o bat ev die mitgedrachte Torcifche Prinsefin, fich nach
denen vorherangefibrten Redhters, nidht als eine Concubine beylegen
Bonnen 5 bingegen batihmder PabfE, nach feiner cingebifdeten Gewale, ool
exlauben Eonnen, fie feiner Germaliin gleid) ju hatten, und mit iHr als ein Biga-
mus 3 [eben, weldhes sumalin Denen damaligen Reiten, da die Pabite in noch
grafierem Ynfehen, ais heute yu Tage, fiumden, und, nad) denr Ausfprud ves
 Juris Canoniciy niemand fagen Dutfte, Papa, quid faeis 2 fitt Bein Crimen, bey dev
ubevall von denen Pabvften fafcinivten Teit, hat dirfjen gehaitentverden,  Aer
Jpditte fich in folchen Dijreren Qeiten ol unterfiehen wollen, eine folche Pabfiche
Difpenfation angufechten 2% Dq in prima Decrets paree, Diff. XL, Can.pL- alles uns
' ter

» Aeil nun in don- Damaligen Pabfehum FEOTMAna dafiv gehalten, dag der Graf die
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ter Demblinden Geborfam des Dabftes, fidygefangen geben mufte, wenndas
felbft folgender erfchvectticher Ausipruchdas gange Pabfithum, sumal in vorigen
frocEfinfteren Seiten in Guvchtund SchvecFen fesete, wenn esheiffet: s Papa [k
&' frarerns falutis negligens deprebhenditur, tnutilis € vewmiffus in operibus fuis, € infuper
a bono taciturniisy quodmagis officit fibi, & omnibus ;  nihilominus innummerabi<.
les populos catervatim fecum ducic, primo mancipio gehennx cum plagis niultis
in xternum vapulaturus.  Hujus culpas iftic _redarguerc prefumit mortalium aullus,
guia cunéros ipfe judicaturus, anemine eft judicandus. ~®aq létte fich nun 3u
Diefes Grafen Jeitenjemand melden Fonnen, dey fich einer folchen Paditlichen
Difpenfation widerfehet, ev twiirde gerwiff den Silyciter-Haufen yum Lobn bew
Pommen haden.  Den roivhaben janben, indev nenern Ieit, da audy i Pabfis -
thum oieles heller gerworden, vernomuen, 1wie ibefeg vem 2ifchofF gelungen, deg.
fidy einer, toider die goteliche Gefege geridhteten Pabikidyen Difpenfation rie
Detfeset. Enfin! idh habe Eldrlich bargctbqrpl 1) Daf die PabfFe vielfdltig wider
pas gottliche Gde?, ex [isperba drrogantiaDifpenfivt haben, und dafies audy ga
feicht mit diefem Grafen von Gleidyen in Puntls Bigamz2l)abe gefchehen Ennen,.
G 2) habeid Fidvlich geseiget, Dap diefer Cvaf die Thrckin nicht als eine Sone
cubine fich habe beylegen Eonnen, Sez{darur dzelbuc‘tertium. Der Hery HofRath
roill nicht sugeben, daf diefer Sraf mit der-Trckin i einer swiefachen Ehe ges
Yebet, und ev alfo Bein Bigamas gervefen.  Evwill fie Daber p. 3 15 mit demn Gude-
noin Hiftor. Brfartenf, Lib.L §.18 yu des8 Gvafens Soncubine madhen, weldyes
aber wegen der obangefitfhrten Sefese und Canonen nimmermehy ju belaupten,
Es bieibet alfo dem Becen Bofeath nidyts mehribrig, afs, daff et auf eincn zer-
eium verfallen, und dafte halten mbffen: es habe der Graf diefe Tiirdiin nady
bem Syylo dev galanten Telt, und nidyt auf gut Teut(eh yu fheciben, ag feine
Maitreffe bey fich bebatten.*  Ter wolite aber diefes glauben Eonnen? dag
- fie
in_al3 cine rechtmifige Gemabliny ex Diffenfarioe papati . fi T
ﬁr:w l?o;iﬂ 8 fomo[?icfcr ganfs fondetbar gervenen und rugpt’n%bafteﬁ‘bw?&?eo[;?;l cc?lesncf:g;
dem Grafen felbft viel viipmlicyer, daf manfie fir feine Gemabli bt als dag fie Gudde-
nus b Der Here HofiRath von Falbenfiein contra Principis Juris Canoniciy Ju einer
€oncubine oder MaitrefTe madhyen Wolleny 1w:il bem Goncubinat die angefihrten Stellen
De8 Furis Camon. und dem TRaiteeflen SNV ag Epyraphium alg res religiofs enfgegen
chef., - z
ke fga%in jielen feine Wovee) wenn er p 315 {Breibet: Yoer auch noch weiter muthmaffen,
und fich eben Feine fo garFenfthe Freundiihaft swifdhen vem Grafen und der Sargz
cenifchen Jungfrau einbiloen, fondern weiter geben, und diefelbe vor: eine Concy:
binedes Grafens halten modyte; fo witen Viefes glfes foldeDinge 2c. . Fdy fege
our {0 vick Dingus Dader Graf al§ ein Marieus die Savacenins nicht gu einer Soncus
bine haben Fnnen: fo bletbet ju der nidht fo gar Eeufdpen Sreundfdafe nady dep Mei:
nung bes Hervi Dof-Rats, niches mehr #0vi, als ¢ine Maitreffe.
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fie auf dem Grdflichen Epiraphioin Lebens: Groffe mit abgebifdet frelye, fan
ver sherr HofeRath nichtleugnen, und hat ev aud) folches felbft im Rupfer-Stis
che vorgeftellet.  Nun febet ev p. 271 in Nora (¢) felbften, Dag die Epitaphia Det
@robmale ficundum 1. de R. D, §.9 inter res religiofas veferivet wiieden, D
nun diefes feine Richtigheit hat : fomivde es etwas gat felyy unanfandiges und
argerliches gewefenfeyn, tenn maneine Maitreffe nebft det evfren vechtmdgis
gen Gemablindiefes Grafen und den Grafen feibftindie UTitte gefehet hitte,
Wer fan fich wobl einbilden, daf der damalige Vovfelheres Clofters auf dem
Peters:Derge 3u Erfurt foldys wirde jugegeben haben 7 dalero Fan nidht
anders prafumiret voerden, als, daf der damalige Abt und Sonvent diefes Sloz
ftevs folches Desroegen sugelaffen, toeil fienach ilyven Principiis geglaubet und feft
Dafiic gebaltens e8 habe Dev Pabft Fug und Macht gehabt, diefem Grafen die
Bigamie mit dev Tirdifchen Pringefin, aus fonderbar wichtigen tirfachen ju
evlauben,’  Daf der Herr Hof-Ratb davauf dringet, man follte Die Pabfiliche
Difvenfation in durentica produciven, folches Eomme eben fo beraus,afs voolite eines
¢ins dutenticum fordern, odn dev Donatione Petri Apofioli &5 Confrantini M. Daf dies
fe Pabftliche Difpenfation verlohren gangen, ift gar nicht su perroundern;
weilen fo viele Seculs verflofien, und auch unjeblige andere nodh wichtigere Do-
cumenta in tantovemporis lapfuverivhren gegangen.  Dabero bleibt ¢s auch in diee
fem Fall Dabey, a8 Kulpifius in Notis ad Monzambanum de Stazu in peris German,
P-40- Qefdhvieben: Negari mon poteft, quod plures Conflirutiones perierint.  Prop
sereatamen res,de cujus veritate aliunde conftat, cerzs tffenon definir. SRunbatman
QI8 Documenta, in materia fubfirata, nicht nuy Va8 Epreaphinmvor Yugen; foudern ¢8
findet fic auch auf dem Burggrdflichen Rirchberg-Schloffe ju Semmenroda,
ohnweit Eifenach, nod der alte Teppich, auf twelchem, nach dem Jeugs
niff Sagictarii in der hiftovie der Graffchaft Gleichen, Lib. I. Cap.¥. p-§§
dieertherlte Pabfiliche Difpenfation lebhaftis abgebildet ift.  Sm fibrigen hat
man fich, roemderjesige Juftand des Ferrn %ofzRaths befanntift, nicht ju vers
wounderty, Daber feine Meinung in diefer Materic gedndert,  Denn es ift nodh
nicht gar lange, daf ex dafire gebatten, daf diefer Graf die Trivckin nebft feiney
Gemablin sugleich sur e gehabt.  Myan fehe nur an die Genealvgifdye
Sabelle, welche ev-in feirrey Thiringifdyen Chronita des sventen Buchs ans
derem heil, Claffe 77, Cap. X. p.goo beygefiiget, fo 1ird man davinne folgens
eg.in Dev Seriealpgie der Grafen pon Gleichen finden:
Erneftus 1L hatte 3wey Gemablinien sugleich,
1) Grafin von Orlamindg, 2) Saracenetin.
Bey dicfer Baviation des Aeren FofsRaths fallet miy puy noch bey:
Tempora mutansyr,, €5 #os MmUY cum ilis.
] _ Tantum !
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AVERTISSEMENT.

QBenn tmein . Anzagonifte ¢intvenden tolte : Daglourch dasjenige, fo idh ins

vorhergehenden vorgebracht, der Graf von Sleichen von et Crimine Bi-
gamiae nidyt libevivet wirde, vocilen ich felbften gefiche: daf die ertheilete pabfts
liche Difpenfation contra Legem divinam gevvefen: fo dienet hievauf Elitlich jur
ntroort, daf man die damalige Jeit, ba foldye Difpenfation gefchehen, wobi
unterfeheiden miiffe von denen newern deiten, Gy Damaliger Reit hat jedets
mann dafii gehalten, daf derPabft indiefen gang befonderen Cafilyabe difpens
fiven Ednnen, roelches gant Flar daraus etfcheinet, Daf man den Grafen, mit
feinen 3wey Gemablinnen auf das Epitapbium gefetset,  Ob nun gleich nach
der Neformation die proteffantifhe Rirche, einem NRomifthen Pabfre die
Macht nicht einvdumet, contra Legem, divinam 3 Difpenfiven : @b bliebe dodh
noch die Frage juevdrteven tibrig: Ob nicht in einem folchen gans eptraordinais
¥en Cafis Neceffitatis , WD, 10i¢ Drejferus apud Peckenfieinium in Thearro Saxonico,
und in Specie Cap.13. in der Hiftovie dever Herven Neuffen, pag. 263 bievon
fibreibet.  Pomtifex bigamiam in boc cafis neceffiraris, imo pictatis, approbat, ¢ine
Difvenfation ftatt finden Ednne; indem ja befannt senug, Daf nulla Regula fine
exceptione, UND DB Quch) in Homicidio , Die exceptio moderaminis incalpata tutels
fratt finde.  Da nun m boc cafie Dev Sraf Lein ander Iittel ergreiffen Ednnen,
aus der Thrckifthen Sclaverey 3u Fommens der Graf auch durch die Sargs
cenerin, tieder in feine Graffcbatt, gu feiner evfren Gemablin, und 4y feinen
Kindern gelanget ; Die Savacenerin aud) hierdurd) eine Ehriftin gemorden’: So
Fommen ja billig Diefe Umftdnde in fonderbabre Confidevation. - Dody fbertaffe
ich die Decifion diefer Frage, denen Hrn, Theologis, und begniige mich vorjeso
damit, daf ich Deutlich genug geseiget habe: e Fonne diefem Grafen nicht als
¢in Crimen imputiret werden, DB ¢ Diefe 3wey Gemablinnen jugleich ges
habt, weil er, und mit ihm, u feiner Jeit Die gange Romif 2 Latholifche
YDelt dafiir gebalten, und nach venen damaligen Principiis Det Romifch-Eas
tholifhen Rivche, nicht anders dafie halten Fonnen, alg baf er foldhes, ob
Difpenfationem papalem, vechtmafig gethan, Dabero man gar nicht nithig ges
habt, die tugendhaft-und getreue Saracenerin, yu ciner Soncubine oder
Maitreffe yu machen,

Tantum!
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	Die gerettete Ehre der Türckischen Prinzeßin, welche sich mit dem Grafen von Gleichen, Ludovico, nach seiner Erlösung aus der Türckischen Sclaverey, vermählet hat, welche bey ihrer Unschuld, der Herr Hofrath von Falckenstein, in dem zehenden Theil seiner Analectorum Thuringo-Nordgraviensium, zu einer Maitresse dieses Grafens machen wollen. Aus Liebe zur Wahrheit, an das Licht gegeben, von Joh. Zachar. Gleichmann, alias: Helmond
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